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Betreff: Deckungs vorschlagfürdie Kosten zum Erhalt der Eissporthalle. 4 > "
| Sehr geehrter Herr Freese, . 0 | . a:

_ wir bittenSie folgendenAntrag auf die Tagesordnung des Finanzausschusses vom 12.05.2005 a

Antrag: . u . EEE on in :

1. Der BetreibergesellschäftderEissporthälle werden die notwendigen Mittelum . |

2... EineDeckung erfolgt.ausMitteln derParkräumbewirtschaftung ‚Dafür soll in Zukunft | iueinesäker Direeleruger Ohren (ua a seStufen)für unterschiedlich
| ‚ attraktive Rarkplätzeiin den Zeutrenerfolgen 2...u... w

Die Suihverwaltüig Vnddbaulung,cinKonseptfüreine deirigeBewiniehätung Me
der Parkplätzeumgehend den zuständigenRatsgremien vorzulegen. MM:

Die Vielfalt yon sportlichen Angeboten stell einen wesentlichen AspektderAttraktivität der Ei:
Stadt Bergisch Gladbachim Uinfeld von Kölndat. Der Beiricb derEissporthalle rundet #

, diesesAngebot. 0. TERTT | a

Eine stärkere Differenzierung derGebühren fürunterschiedlich attraktiveParkplätze istin . MM:
anderenGemeinden Praxis. Freiburg zB. erhebt äüfbesonders zentrennahen Plätzen höhere .. Wi:
Gebühren mit anders gestaffelteZeitinteryallen(Kurzzeitparkplätze) alsinzentrennahen. W

‚ Parkhäusernoderperipheren Einrichtungenfür den ruhenden PKW-Verkehr mitjeweils M-
unbegrenzten Parkdauer."unu a2 Eine AdıhebungdetParkbebühren istalerdings alichnotwendig,imneucnPärkraum —— |
überhauptfinanzierbarzumachen, vorallem,wenn csum dieAktivierungpriyatenKapitals. WM:
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